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Nr. 37. Oels, den 14. September 1923. 6j.«Jiihtga-ig.
 

Amtlicher Teil.
A. Bekanntmachuiigen des 201102015.

Dei-z, iden 10. September 1923.
Kreistagsbeschlüsse

Nachstehend bringe ich die mirs dem KreUonlge iam 4. Sep-
temberddJs gesiadßtien Beschdlülssse zur Kenntnis:

1. An weiteren Kreis-abgaben füdr das Rechinnngsdjdahr 1923
wurde das 50siaichie des zuletzt bewilligten Bedarfs, gleich
rudnd 100 Milliarden bewrilllligt

2. Die Saistzung für den Oeffentlichen Arbeitsnnchdwsesids wdurde
mit einer deinen Aendderudng eingenommen und die Sitze
i111 dein VevwnlUuinsgisdansschuiß naich den eingeteichtten Wahl-
dovschdslägen nach dldängerer Debatte verteilt

3.DieDUeZiiUwiarhlsdsUenerdtldtnwng winsrde einstweilig aiuisgehoben
4. 65 wndden durch Zurudf gewdälth

Als Cchiedsdmdann Um Schdesdsniansnsbegivk 3260252111:
desitzer Franst·e-Ziantod

Als SchiedsmiaanUellderUveUer im Schwedsimsannsbezirk
46: Post-agent A n d e r s--Allethei·lUgen

Im Schiedsmiainnsbeziittk 53: Gutsbesitzer Gs u- dk-Go-lb·i«tz.
Der Vorsitzende des Kreiswusschusses.

OeI s , den 13. September 19126.
Höchstpreise.

K. I.

Unter Bezugnahme anf die BdesUadnntmicUchiiing vom 10. 2511:-
gulft 1922 Evai15‘5Intt Sei-Ue 179 § 3 weiden für den Kreis-OeI5
ab 17. September 1'923 folgende Höchstlpredliäose f2f0912f25I:

a1) 1 Dz. Rdoigsgdenmledhsl 85% 0,——000 Miadrb
b) 1 EiI0191001m1m RdoMggenmaI)I 85% 1 344 000—252101215
c) 1 Kilogriaimim Brot 1 371 014,— Minka

1900 Gramim Brot—— 2 610 0100,——— Mlasrb
. Die dovsUehenden Preise beziehen sichs niud dalutf oationietUes
Mehl nnd Brot. Ein Ueberschtteitlen der Höchstlpreisse wird nach

der Rseichsigetreideotdnung für die Ernte 1922 vom
41. Juli 1922 bestran

Der Vorsitzende des Kreiswiisschusses

L. I. 77.46 9121.115, den 14. September 19213.
Berichtigung der Kemlohntaxe vom 6. September 1923.

—- Krdesisbldatt Sei-Ue 21017 —--
Die in der oben genannUen Kebtliodhtntiaxie nnUest ZiUssler 1

nnd 2 festgesetzten Gebüdhrlen werden bids sanf weitere-s wie folgt
dab1geändert:
1.Fült eimen besteigblaren Schornstein von einer Geschoß-

böse 90000 Mlark
füri jedes weitere Geschoß, welches der Schornstein- durch-

415000 Mark
2. Für einen iinbesteiigbaren Schornstein für dieDiensten bei-

den Geschlosse je _ 0000 Marik
für jededsweitere Geschoß 1«·1 000 Mart

W. 4170. Oels, den 12. September 192-3.
Aenderung der Gebiihvenordnung

für die Hebammen ini Regierungsvein Breslan
Der Herr Regieruii spräsident hat die Sätze der Gebü- en

für die Hebammen imnFiedgiernngsbezirk Boeslau mit Wi ng

 

 

vom 5. September d. {5. auf dis 20f01I)2 der in der 6251351211:
ordnung vom 14. August d J festgesetzten Sätze erhöht.

Die Orts-behörden ersuche ich, vorstehende Asenderung der
Gebühvenordnung sofort in ortsüblicher Weise sibekanit zu
110%1I.)211 Den Hiebammen ist hiervon besonders Kenntnis zu
ge en

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
Landrat

L. 1.7732. Oel-Z dsen 8. mer 192·3.·
Gebüshren für Legitimierung ansciiisndisihet.-Arbeiter.
Um die Gebühr fiir die Lsegsitimierung eiissindifcher Ar-

beitet der andauernden Geldwentwertnng 0115111011211, wird meine
creisblattbekiinntmiichung vom 15. August lidzst -—- Seit-e 1-90
—- wie fodligt abgeändert:

»Für »die Leigitimiergung an der Gren e wird Her 6101:0von
2, für die Lsegistimierung 011 der Arbieitsszzftelle ein solche von
5 alt zugrunde gelegt während für die Befreiungsscheini Et-
satz, U·eb--ettritts- un Grenzläufetkatten eine Grundgebiiht von
0,50 r/hf sesssstgesetzt wird. Diese Sätze werden mit-.021 zur Zeit
des Eingangs voillgültiegen Antrages bei der Deutschen Arbeiter-
zentrale vom Statistischen Reichsamdt bedanntgegebenen Reichs-—-
indexziffer für die Lebenssuhaltungsbosten vervielfacht, wobei die
Eiiwdbettiige auf voll-e Zwehntoiisend nach oben abzutunden sind.«

k. I. 4358.

Slc Hi «:.’ 1"

Aendernng der Ordnung
für die Erhebung einer Kreisfteuer von der Erlangung der
Erlaubnis zum sUandigen Betriebe der GlcUsUwirUschndft, Schaut-
wirtschaft oder des Kleinhandels mit Branntwein oder Spiri-

tns im Kreise Ochs, vom 15. November 1921.
Aulf Grund des Kreisstdaigsbeifchlllulsses vom 9. Jliislli 11923 wird

hierdurch gesmdälß §§ 61, 116 dund 17 des Kreis- nnd Proviidnzicib
0590512111912setzer i111 lder Fassung der Novelle dioin 26. August
1119211(Gdes.spd:’61. 6. 485 ff.) die Sqchsamberliaubdnisdstdemdedosrlddnmn,·q für
den Kreis Oelds dsoin 15. November 19211 wide folgt absgdesäjsndertt

Artdibet 1.
Der §2dest Ordnung dom· 15. November 192-1 erhält

folgende Fassung-:
Die Steuer beträgt wenn die Edldanbiiiis 51110 Errichtan

einer neuen Wirtschdadft (eines neuen Klliei1n1‚I)101111012I5D erteilt 1'171
5 vom- Hunderit des Anlage- und Bettiebdsltaditals dund

10 vom- Hundert des ersten Jlahltesertriasges
65 wird dfodllgender § 2aeingefügt:
Für Bdairrls, Dielen, Ldibörstnben Klaibdalvettis nnd sonstige

SchnnUwirUsdchiisten (Klgtffee·ss)., die vorwiegend Weine 11111110 LiUödte
Fisch-drittens beträgt die Steuer das dierfgschde |01251 tegelmiädßiilgen

e vagess
Für Erbanniserteillumgen san Personen die ihren ständin

Wohnsitz samtßerhdadlb des deutschen Reiche-s haben, widd dass nis-
faichie des reigeldmlälßisgen Bettnges erhoben

SoweitUegbei Festsetzdusng der Steuer der Betrag des einen
oder des anderen der beiden Vemnldagiindgsdiusasßsstdäbe noch ndidchst
feststeht wird er doind Kreilssaiiisschdnß im Wege der Schä isidg
ermittelt nnd die Steuer, vorbehaltlich späterer endgültiger ft-
sedudng votlüdnfilg veranlagt nnd erhoben
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O Artikel 2. --
Votstehiende Aienderung tritt mit dem Tacge ihrer Ver-

kütwdsung in Kraft
Oe l-s, den 9. Initi 1‘923.

Der Kreisausschuß. »
gez. am. Ilncrell. Gonschorek. Deutsch. Seifen.
K. I 191'9.

Vorstehendev Nachtrag wird hiermit genehmigt
sBre Man, den 9. August 1«923.

(L. s.)
Der Bezirksausschuß zu Breslau.

gez. Unterschrift
B9. 3198/23. -

Der Schanskersbakusbsnissteiuersotdnusnxg dies Kreises Oebs vom
15. November 1921 in- deir Fiatsfnsnig des Raschtrsages vom
9. Jiuli 1'923 wird bis zum 30. September 1924 mit der Maß-
gabe zu.gestimm·t, dasz assnss dieser Zustimmung keine Ansprüche
irgendwelche-r Art gegen den Staat oder dass Reich auf Ge-
währleistung des Steuerertvaiges oder in äshnlicissor Beziehung
hergeleitet wer-dient dünnem falls etwa der Staat das-er das Reich
genötigt fein: sollte, diese Steuern-ist für sich in Anspruch zu
nehmen. .

Auf Austrag bapnsn vor Abstamsf der Frist die Zustimmung
geeignetenfalls iverltänsgert werden.

Bsre«slasu, den 28. Ausguest 1923.

Der Oberpriisident der Provinz Niederschlesiem
Jsm Attftrsasge

I (L. s.)
gez. Unterschrift

Oe l s , Dient 12. September 1923.
Vdustehewder Nachtrag wird hiermit veröffentlicht
Die Ordnung Vom 15. November 1921 ist im Kreistlsattt

1922 auf Sei-te 75/76 a'hgehtncft.
Der Vorsitzende des Kreisausschsusses

0. P. I. K. 1674. «

Ausstellung von Legitimationskarten.
Erbafsß des M. ·f-. H. n. Gki. u-. d. J. sveom 10. Mai 1922
— III 4277 M. f. H II E 3565m}. d. I. —-

Nsapch § 44a Abs. 1 der Gewerbeordnung usnd isffer 57
der Ausführungsanweissusng dain vom 1. Mai 1904 ( M. Bl.
S. 123) werden Legitimatisonsskarten zsusms Asurfsuschsens »von Waren-
bestelbungen und Ausfkäsukfen von Waren auf den Antrag des
Inhabers des stehenden Gewerbebetritedes nein: der für dessem
Niederbasssusnigsort zuständigen Ortspolizeibehörde aus«-gestellt
Es ist nun beobachtet worden, dsajß foliche Karten für Person-ern

» die nicht im Bezirk der autssteilllendw Behörde mahnen, aus-ges-
fertigt sind, ohne daß vorher über die Persdnsticheteit desjenigen,
der die Warenbestellusngem iasusfsuchiens oder die· Waren asucfbasussew
sollte-, bei der Orstspiolirseibsehörde feines Wohnortes Eukuncdisgsuw
gen eingezogen word-en sind. Dadurch sind vielfach Personen
in den Besitz ein«-er Legiti.miastison-starte - gelangt, dienen-« sie nach-
g 44a Abs· 3 der G-. O. usan nach § -3 umd 10 der Vier-ordnung
vom 24. Juni . 1916 (R. G. Bl. S. 581), —— 24. November 1921
(R. G. BIE. S. 1370) nicht erteilt werdend durfte. Die- Tätigkeit
solch-er unzuverlässisger Auskäufer hat zu lebhaften Klagen-, ins-
besondere ams denn Lebensstmisttelmsartte Vierasnlasssuiniq ge eben).
Wir ersuchen Sie, »die Ortspolizseibehörden anzuweisens Begin-
mationsbarten für Personen, die nicht in ihrem Bezirke wohnen,
nur wasch Benehmen mit der süirr den« Wdihsnsort zuständigen Pos-
lsizeibtehörde aiu sgusstellsem

Addruicte sfür die Osrtspo-litzserisbehiirdem sind bei-gesägt
Der Minister für Handel und Gewerbe.

I. A.: v. ·Mey-eren.
Der Minätet des Innern.
J. A-.: soekdesnibsecü

L. I. 7426. Oesll s, den 7. September 1923.
Vor-stehenden Erlaß bringe ich sumster Bezug aus den unter

dem 27. Juni 1922 mi’t L. I. 4406 über-sandten Albdvukck erneut
zur Kenntnis der Ortspolizeibehörden

Aus durch-gehenden Anträgen bz3w·. Anzeigen habe ich er-
sehen, MB diese Bestimmungen in dient wenigsten Fällen beach-
tet Hwevdsem Aiu die-se Art der Bmmbeimng iist es ancch' zurück-
Eifer-drein MB rsionemLegitmationstarten ausgeferngt wur-
« n, die imin ihren: Anträgen auf Erteibung — leer Handels-erlaubs-
nys abgelehnt worden ind und so unter Untsgefhumsg der Be-
stimmungen werter a ufteni Inw- "l)antdeiltens.

· Im Interer e der Remihwltung des « delss, vor asllietm des
Lebensmittelimia s von umsonst-even einen-ten ievsuche ichs

X

 

der Ausfertitgumg der Legitimationsdarten genauesten Augens-
merk zuzuwenden und in: allem Fällen scharf dumchszuigrecsem

Gemäß- § 44 der GO. sinds Legitimationskiasrstew usuiu Jn-
habern stseshender Gewerbebestvisesbe oder deren Angestellten akus-
zusferti.gen, wenn ssükr des stehende Gewerbe aiusßershkailbs des Ortes
der Niederlassung Waren asufgsetiasuift oder Warenddestellunzgen
ausgesucht werden füllten. Die ausfgetatusstew Wtaren dsütrsen nur
zu deren Beförderung nach dem Bestimmungsort mitgeführt
werden. Bei-« Weiterderiakuif außerhalb des stehenden Gewerbe-
bestriebes kommt Wiamdergesweribe iin Frage. «

Die Legitimatioinsslarte ist zui versagen« bzsw. zurückzukeh-
men, wenns Akbilsehnusnsgsgrsümde des § 5s7 der GO. vorliegen-.
Beim Ausfkaxus svio n. Lebens- und Futtermittetlsw ist sie ausßevdem
zu versagen, wenn der Antragsteller nicht als geniüigend sach-
verständig und ziuderliässig angesehen werd-en dasnnt und ein
viol-kswsi«srt.s-chastilisches- Bedürfnis zum Zcuiliasssuincg nsischkti Ivtorlsiegt,
oder wenn- dem Antragsteller eine nach den Vorschriften über
Händelssbeschränsknsnpgen vom 13. Juli 1'923 ICRL G. BIE. S. 706)
vorgeschriebene Erlaubnis sversaigt worden ist.

Jn- die Legitimationsstacrtens, auch sin- nie bereits ausgefers
tigten iiist sgemiäsßk § 35 der Verordmmug über Hundelsbesschsränk
fangen ein Versmeuk aiuszunehmen, daß sie szutm Anstasuif von
Gegenst-ändern für die eine besondere Erlaiudnis erforderlich ist,
nur bere chstiigsera wenin die-sie Estilasutbsnisss erteilt ist.

Die gemäß-. der Rundvenfsüigusnsg svsoim 3. November 1922
— L. I. 7684 —- zu erhebende Asussfertisguentgjsgebüihr dont s20
Mark ist den "·-he-u.ti«igen Verhältnissen nach nichst axngexptaißt wor-
den. c"ch werde nach Eingang weiterer Nachricht von dem
Herrn Ase-gierungspräsidsenten diessbezüigsliche Bestimmungen er-
gehen ilassew "

O e l s, den 12. September 1923.
Festsetzung des Werts der Sachdeziige

nach § 160 der Rietchsversicherungssordnung vom 19. 7. 1911
für den Kreis .Oels.

1. Volle freie Station (einschil. Wohnung Heizung und
Beleuchtung)

a) ür weibliche Hau.sangesst«ellte, Lehrlinge, Lehrmä-dchsen,
sonstige gering bezahlte weiblich-e Arbeitskräfte (z. B.
Mägde) und für jugendlich-e landwirtschaftlichse Arbeiter bis
zum Alter von 19 Jahren: täglich 2 500 000, monatlich
75 000 000 alt, »

b) für männlich-e Haus-angestellte Knechte, männliche und
weibliche Giewserbseigehislfen und für Personen-, die der An-
gesstelltensversicherujtzg unterliegen: täglich 3 750 000, monat-
lich 112 500 000 ,

c) für Angestellte höheres-r Ordnung »( . B. Aserzte, Apotheker,
Hauslekrey Hausdamen, Gieschäitsführeu WerkmeiötöF
Guts-in -pektoren: täglich 5000 000, monatlich. 150000 .
2. Freie Station (·ohnie Wohnung, Heizüng und Beleuch-

tu.ng), 5 Sechstel der zu 1 bezeichnet-en Sätze.
3. Frei-e Wohnung für (verheisrateste) Deputatempfäniger in

der Land- und Forstwirtschaft « .
a) ür ver eiratete lasndwirtschaftlsiche Beamte und Angestellte

is Kla se 5 des Lohntarifs jährlich z- Ztr. Roggen,»
b) für alle übrigen Deputatempfänsger auf jährlich 1- Fünftel

Ztr. Ring-gen. -
4. Der Wert des Normaldeputaties nach § 13 des ‚geh'n-i

tarifvertrages für die schliesischse Landwirtschaft wird jährlich
auf 38,043 Roggenzienitner festgesetzt, und zwar im einzelnen
wie folgt: .

16 Ztr. Roggen ä. 1 Ztr. Roggen =
Roggenszentnem

4 Ztr. Weizen ä 1 zi- Zitr Rioggen = _
Ro -gen·zentnesr: 5

16

 

36 Ztr. Kartoffeln- ä. 1 Vierzigstel Ztr. nagen =
Rog enzentner: 0,90«

365 Liter Vollmilch ä 1 Neunzisgstesl Ztr. oggsen =
» Rioggenzentnser: 4,055

26 Pfund Butter ä. 1 Neuntel Ztr. Roggen -__— ‚.
Roggenszsenstnen 2,888

36 Ztr. Steisnskohle ä 1 Fünftel Ztr. Rogsgiens =
Roggenszentnen 7,20

30 Ztr. Brennholy ä 1 Zwanzigstel sitz Roggen =
sggenzentner: 1,50

% Morgen Kartoffelland ä zH Ztr. Roggen =
Roggenzentner: 0-,50

.- 88,043
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Hierzu kommen- und; fingen-de Saxchweriie uuid Zungen-:
2 Ztr. Roggenzulage ä. 1 Ztr. Roggen =

Roggenzentner: 2,-——
60 Pfund Margarine ä. 0,14«Ztr. Riogsgen = —

Rioggenzent"n-er: 8,40
Beleuchtung ä. 0,90 Ztr. Roggen =

. Roggen«zentn«er: 0,90
« Wohnung ä. 0,20 Ztr.« Rosggen =

— « Roggenzentner: 0,20
Klein-tierhaltung ä. 0,80 Ztr. Roggen =

« Rokgtgenzentneu 0,80
Schweinehaltung ä. 2,40 Ztr. Rosggen =

Roggenzentner: 2,40
Frseises Backen ä 0,80 Ztr. Roggen _—-_—.

Rosggenzentner: 0,80
3 Ztr. Futtergetreide ä. 0,75 Ztr. Roggen =

. Riosggenzentnen 2,25
Mithin- beträgt das Gesamtdeputat in Rosggenzentnser

umgerechnet, gleich j-ä«hrlich: 55,793
Der Roggenzentner wurde laut amtlich-er Notierung der

Breslauer Produktenbörse am 11. 9—. 23 mit 59 Millionen Mark
gehandelt. Dieser Preis ist abzüglich 20 v. H. der Bewertung
zugrunde u legen. -

Der esamstwert des Depustates beträgt mithin 47 200 000
>< 55,793 = 2633 429 600 alt, abgerundet aus 2633000000.

Sind zwischen Arbeits seber und -nehm-er(Verbänd-en) Tauf-
. oder Privatverträ· le abgeschlossen nach denen höher bsewertete
Natural- und Sa bezüge zu leisten sind, als zu 1-—4 fest esetzt,
so sind die Sätze der V-erträ:« se maßgebend, desgleichen soweit

tural- und smschbezüge vorptehend nicht« aufgeführt sind.
Sonstige Natura-l- und Sachbezüige,· Die tarifvertraglich

nicht geregelt oder vorstehend nicht aufgeführt sind (z-. B. Bier-
-deputat, teilweise Verpflegunsg von Anfwartefrauen, Wäsche-
rinnen usw.) sind nach den ortsüblichen Mittelpreisen anzu-
e n. «

Die Festsetzung tritt am 10. September d. I. in Kraft.
Das Verficherungsamt.

K. I. 4252. - O el s „ den 12·. September 1923.
Rieichseintommenfteueranteil der Landgemeinden für 1923.
Die Kreistboimmnnasltasse ist angewiesen, den Gemeinden

als Reischtseinitosmanenzsteueranteil füsr das Reschtnungssafhr 1923
2160 Prozent des Gemeinideeintosmmenisteuer-Atu«.skomsmenis von
1'919 Oft-sachte Iahreslgasrantiesummch zu zahlen.

Der Vorsitzende des Kreisausfchuffes.

L. II. 794. Oe l s, den 10. September 1923.
Ergänzungszuschüffse fütt die Rsechnungsjahre 1920/22.
Aus dem der Regierung-, Abteilung sür Kirch-en- nnd

Schnlwesen zu Bretsltasui kzsurr Verfügung stehenden Fonds konn-
ten nur die Schlntverbände Stadt Oels, Bernstadt und Hunds-
seld berücksichtigt werden. Weitere Mittel stehen zurzeit nicht
irr Verfügung Die von anderen Schmlverbiäindlen des Kreise-sl
seinerzeit einigereichsten Anträge finden dadurch ihre Erledigung

L. I. 7663. . Oels, den 8. September 1923.
Einschränkung des Personenverkehrs bei festlichen

Veranstaltungen
Es ist in weiten Kreisen nicht genügend bekannt-, welch-e

Schwierigkeiten- die Reichsbahn zurzeit zu überwinden hat, um
ihr-e Aufgaben für das deutschen Wirtschaftsleben zu erfüllen»
Die rechts-widrigen Maßnahmen der Franzosen usnd Belgier
haben in immer steigendem Mape den Verkehr nach Osten ab-
gedrängt Die unmittelbare Fo- ge davon ist ein ungewöhnlich
i er Verkehr in den unbesetzten Teilen des Reichsgebietes

Besonders störend ans die Abwicklun des Güsterverskehrs
wirken ie Sonderzüge zu festlichen Veran: taltungen Es liez t
im drin enden Interesse unseres Wirtschaftslebens wenn solsclse
überflüs igen Masssenresissen nach Möglichkeit eingeschränkt, zur-
zeit aber vielleicht am besten ganz vermieden werden.

. Die nachgeordneten Bech örden ersuche ich, an geeigneter
Stelle im Sinn-e dieser Aussüj ungen auftlärend zu wirken.

K. I. 2026. Oe ils ., den 7. September 1223..
Betriebssteuer. «

Mehrere Ortsbehlörden haben meine Kreisbbaittbetannt-
machtung vtom 29. Iuni d. Is. — Seite 153 —- noch nicht er-
ledigt Ich erwarte die Rücksendnng der noch fehlenden Aus-
säge aus der Bettlebssteuemchsweisung nunmehr bestimmt bis
man 25.. Wember h. Is. ’ -

Der Wende des Manusfchasses

Berlin W. 66, den 10. August 1923.
Leipzägerstraiße 3, « -

Durchschnitts ätze für se praduttive Erwerbslosenfürsor
Dtie Dur ischmisttsssiitze, die bei der Berechnung von Zör-

desrsusngen der produktiven Ertwerbstosenfürsorge in Betracht
kommen, betragen vom 6. Arn-grinst 1923 ab:

Für die Orte der Qrtstkltatssem A 144 000 Mark, B 134 000
Mart C 124 000 Mart, D und E 114 000 Markt.

Der Preußische Minister für Volkswohlfwhrt.
JM Am - s e: . "

gez. Ba rIdo-«w.
O els , den 12. September 1923.

Der Vorsitzende des Kreisausfchufses

K. H. 3652. Oe ts, den 5. September 1923.
Ueberweifung von Zufatzrenten für Kriegshinterbliebenc.

Ich bringe meine Kreisibilattversütgnmg vom 30. Italii cr.,
wonach diejenigen Herren Guts-- susnd Geineindevorsteher, die
Kunden des Postschecbanntes Breslau sind, Die Nummern der
Korn-ten nnd die Anschrift balsdsitgst hierher mitteilen sollten, in
Erinnerung »

Ferner wollen die Guts- und Ge-meindevoresteher, die ein
Girokkosnto bei der hiesigen Krseissparkaisse besitzen, dies hierher
mitteilen.

Fehtanzeige nicht erforderlich.
Amtliche - Fürsorgeftelle für Kriegsverletzte und Hinterbliebene

D. M. 256.

 

 

M. d. I. u. D. Fin.-M·in.. v. 27.« 8. 1923
—- IV St. 745 bzw·. II A2 2172 —

Verginügungssteuen
Der Reichsrat hat am 21. 6. 1923 Die Bestimmun en über

die Vergnügzungssteuer vom 9. 6. 1921 (RGBl. S. 56) ab-
-geändert.· er Wortlaut der abgeänderten Bestimmungen ist
von dem Reichsministier der Finan en unter dem 7. 7. 1923 in
Nr. 55 des RGIBL Teil I S. 583 Zausgegeben am 13. 7. 1923)
bekanntgemacht worden. "Die Bestimmungen- des Artikels II
(Steuerordnung)« treten. in Gemeinden, in denen keine besondere
Vergnügungssteueror-dn«ung in Geltung igt am 1. 8. 1923 in
Kraft. Im« übrigen treten die abgeän- ersten Bestimmungen
drei Monat-e nach ihrer Veröffentlichung im R«G-Bl., also am
13. 10. 1923 in Kraft. Die bestehenden besonderen Vergnü-
gunsgsssteueroridnungien sind alsbald den abgeänderten Bestim-
mungen anzupassen, wobei vdas Beschluß-, Genehmi- sunsgs- und
Pustimmungsverfahren so zu beschleunigen ist, daß ie Neufaf
ungen der Ordnungen spätestens am 13. 10. 1923 in Krat
tret-en können. ·

Zur Ausführung der absgesänderten Reichssratstbestimsmun-
gen bemerken wir folgendes-:

1. Der Hauptzweck der Abänderung ist, die Steuersätze den
veränderten Verhältniss-en anzupassen und sie so zu gestalten,
daß die Besteuerung möglichst der Geldwertänderung und den
Schwankungen der Preisverhältnisse folgt. Zu diesem Zweck ist
bei der Kartensteuer von zahlenmäßig festgesetzten Preisstufen
abgesehen und der Steuersatz prozentual danach gestaffelt wor-
den, ob Eintrittskarten nur in einer oder in verschiedenen
Preishöhen aus-gegeben werden (Art. II § 8). Den Gemeinden
steht das Recht zu, abweichende Bestimmqu en über den
Kartenssteuertarif zu erlassen, ins-besondere die teuerfsätze an-
der-s zu staf eln, wobei jedoch der niedrig te Steuer atz von
1.5 v. H. ni- t überschritten werden dars. « sie steuerspslsichtisgen
Veranstaltungen können zu Gruppen zusammengefaßt und ver-
schieden besteuert wer-den (Art. III § 8 Abs. 1).

2.- Auch die Paus teuer, für Die als Besteuerun smersk-
male die Roiheisnnahme ( rt. II § 15), der Ein eslpreis Art. II
§ 16), Der Wert der Apparate usw. (Art. II 17), die Zahl
der Mitwirkenden (Art. II § 18) und die Größe des benutzt-en
Raum-es (Art. II § 19) vorgesehen sind, ist so gestaltet worden,
daß sie der Geldwertänderung möglichst folgt. Nur Art. II
§ 18 enthält noch absolute Sätze, und zwar für die Begeuerung
von Musikvorträgen von nicht mehr als drei Mitwir· nden in
Gast- und Schankwirtschasten usw. und für die Besteuerung ge-
werbsmäßiger Gesang und Musitvsorträ e im Umherziegzen auf
öffentlichen Wegen, - .traßen, Plätzen u w. Für die ansch-
steuer nach der Gsrö e des benutzten Raumes, die eintreten soll,
wenn die steuerpfli- ti en Veranstaltungen im wesentlichen der
Gewinnerzielung aus er Verabreigung von Speisen« usnd Ge-
tränken oder der Unterhaltung bei ereins estlichkeiten n. dergl.
Dienen, ist eine Bemesqu nach dem jewei- n Brie porto vor-
gesehen (Art. II § 19). s uch für die Pauschs teuer ste it den Ge-

Vk. d;

 .meinden das Recht zu, abweichende Bestimmungen zu erlassen,
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wobei jedoch die Steuersätze der Reichsratsbestismmunsgen nicht
unterschritten werden dürfen (Art. III §§ 11, 12). Durch die
etwaige Wahl anderer Besteuerungsmerkmale darf der Steuer-
ertrag nicht beeinträchtigt werden. Bei zahlenniäßig festgesetzten
Steuersätzen kann dem Gemeindevorstand oder ein-er sonstigen
Verwaltusngsstelle der Gemeinde die Anpassung der Sätze an
gieæjzeweiligen Preis-verhältnisse vorbehalten werden (Art. III

3. Den Gemeinden ist eine größere Bewegungsfreiheit auch
dadurch eingeräumt werden, daß sie die Bausch-steuer an Stelle
»der Kartensteuser erheben können, wenn die Durchführung der
tiartensteuer nicht hinreichend überwacht werden kann (Art. II
§ 3 Abs 1 Nr. 2b Diese Regelung soll einerseits den Be-
dürfnissen der klein- ren Gemeinden dienen, die häufig nicht in
der Lage sind, eine Kartensteuerüberwachung wirksam durchzu-
führen, anderseits aber auch größere Gemeinden in die Lage
setzen, in geeignet-en Fällen zu der einen geringeren Verwal-
tungsausfwand erfordseriiden Pauschsteuer überzugehen Die er-
weiterte Zulassung der Bausch-steuer (Art. III § 4), deren
Grundform die Besteuerung nach der Roheinnahme (Art. II
§ 15) darstellt, soll ferner dein Ausbau dieser einfacheren
Steuerform zugute kommen und die Möglichkeit zu Steuerver-
einbarnngen in weiterem Umfang-e als bisher eröffnen-, um die
Beranlagunsgs- und Erhebiingssksossten möglichst zu vermindern.

4. »Die zwingende Vorschrift übe-r die Besteuerung künst-
lerifch hochftehender Veranstaltungen mit 10 v. H. des Brutto-
ertra es ists unberührt geblieben (Art. II § 21). Ueber dien-
kiiiistserisch hochsstehenden Charakter einer Veranstaltung und
Leber die Voraussetzung ordnungsmäßiger Geschäfts- uud
Kassenfäihrung hat nach wie vor die Landesregierung oder die
von ihr ·’«-eauftra-gte Behörde zu entscheiden.

ö. Eine neue Fassung haben die zwingend-en Vorschriften
über iie Freislassung von Veranstaltungen erhalten, die der
Juaiudpflege oder der sLeisbesübung dienen (Art. II § 2 Ziff. 3
und 4). Fir die ersteren ist, da auch gewerbsmäßige Veran-
stal ungeu ‚Die Zwecke der Jugendpfslege oft sehr zu fördern ge-
eignet sind —- t. B. musikalische Darbietnugen von Bserufskünst-
let-it —, das- -. erkmal der Steuerfreiheit all-ein in die Zusam-
nseitssetziiug des ·lsserso-nentreisses gelegt worden, für den die Dar-
vietuna -erf·.-.-«;i: ,,hau·ptsächlich für Zug-endliche und der-en An-
gehörige”. “”7‘ _. die der Leibesübuug dienenden Veranstaltun-
gen betrifft, geht die Absicht der neuen Fassung der Vor-
schrift dahin, si·it;: alle diejenigen Veranstaltung-en von jeder
steuserlicheii. fZiianspruchuahme verschont bleiben sollen, die in
der Darbietung nicht berufsmäßiger Ssportleistungen bestehen
und dadurch zur ki."rper·liil«ien Ertüchstiguuig weiter-er Volkskreise
beitragen (Der ,,Amateursrs1rt«). Sol Je Veranstaltungen sind,
sofern keine das Auftreten berufs- o er »gewerbsmäßig- betrei-
betete Person uisitwirkt, von der Besteuerung auch dann auszu-
nähmen, wenn Die Darbietung-en vor einem größeren Kreise
argen Ent-·elt erfolgen. Allerdsisas kann nach Art. III § 3 die
Stieuersreiheit von 'Q'iet'an'ftatiengen, Die der Leibesübung
Dienen, eben-so wie die Steuers-UT eit mildtätiger Veranstaltun-
genlAsrt II § L- Ziff 2) dank-it abhängig gemacht werden, daß
die Höh-e des Reinertrags und seine Verwendung der Steuer-
s-:elle auf Grund geordneter Buchführung oder ordnungsmäßi-
ger Belege nachgewiesen werden.

6. Den zwingenden Befrei..in-gsvosr·schr"isten ist die neu-e
Vorschrift hinzugetreten daß Ve:««iii-stsaltungen, die nach den An-
ordnungen der s-:ik..istarischeu Behörden« dienstlichen Zwecken der
Wehrmacht zu dies-en bestimmt sind-, steuerfrei zu bleiben haben
(Art. II § 2 Ziff. 6).

7. Zu der Vorschrift, daß für Veranstialtungen der im § 1
Abs. 2 Nr. 5 biss7 bezeichneten Art, bei denen- der künstlerische
oder volksbildeude Charakter über w i egt, eine Steuererniiä-
szigung bis zur Hälfte gewährt werden kann, sofern nicht wäh-
rend der Veranstaltung Speisen oder Getränke gegen Bezahlung
vierabfolgt werd-en oder geraucht wird (Art. II § 8 Abs. 3),
können nach Art. III § 8 Z’be. 2 insoweit abweichend-e Bestim-
mungen erlassen« werden, als angeordnet werden kann, daß die
Steuerstelle Ermäßiaungeu bts in einer bestimmten Höhe zu
gewähren hat. Die Genesuniguugsg und Zustimmungssbehörsdsen
werden darauf zu achten hab-en, daß svosnder Ermächtigung des
Art. III §. 8 Abs. 2 in weitem Umfang-e Gebrauch gemacht
wird; wo dies . ohne triftigen Grund unterbleibt, - wir-d der
Steiierordnung gegebenen-fürs Die Zustimmung zu- versagen
sein. Dass fisbalisitse Interesse der Gemeinden darf in dieser
Frage bei der B-ed:.«iitun·g, die ihr für die kulturellen Bedürf-
nisse Der Bevölkerung- und für die Bekämpfung minderwertiger
und aenieiuschädlicher Veranstaltungen zukommt, trotz der
großen Finanznot der Gemeinden nicht durchweg ausschlag-
gebend fein. Zu begrüßen wäre es, wenn sich in den Ge-
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meinDen zur Begutachtun- der Frage des überwie nden künst-
lerischen unsd volksbilden n Charakters seiner - eranstaltung
Ausschüsse bil.deten, aus deren Gutach-ten sich die Steuer-stellen
bei ihrer Entscheidung stützen- könnsten Das sachliche Merk-
mal wäre asus der Persönlichkeit der Verasnstalter und der Miti-
wirken«den, aus dem Inhalt des Geboten-en und aus der Art
der Darstellung zu entnehmen. Der Umstand, daß die Veran-
staltung mitte bar oder unmittelbar Zwecken der Geselligkeit
dient, würde die Gewährung einer Steuerermäßigung im
sinnig der in Rede stehenden Vorschrift nicht« ohne weiteres aus-

ie en.
8. Die Steuersätze der Reichsratsbsestimmungen sind —-

mit Ausnahme des Steuersatzes in Art. II § 2-1, der weder
unter: noch überschritten wer-den darf — Mindestsätze, an deren
Stelle höhere Sätze beschlossen werden können. Die Genehmi-
gung-s- 1in2}, Zusstimmungsbehörden haben zu prüfen, ob die be-
schlossenen öhereii Sätze den örtlichen Verhältnissen angemessen
sind. Vor Erteilung der Zustimmung ist an uns zu« berichten,
wenn für Veranstaltungen der im- Art. II § 1 Nr. 5 bis 7
bezeichneten Art (Vsorfüihruugen von Licht- und Schattenbilderm
Pupp- und Marionettentheater, ,Theatervor-st·ellu«n·gen, Ballette,
Konzerte und sonstige musikalische und gesangliche Ausführun-
gen, Vorträge, Vorlesungen, Deklamat«ionen, Riezitastionen und
Vorführungen der Danzkunst) Kartenisteuersätze (Art. II § 8)
oder Pauschssteusersätze nach der Roheinnahme (Art. II § 15) be-
schlossen werden, die über das Doppelte der reischsrätilichen
Sätze hinausgehen

Soweit für Veranstaltungen anderer als der oben- bezeich-
neten Art über das Doppelte der reichsrätlichen Sätze hinaus-
gehen-de Karten- oder Roheinnahm-e-Pau»sch:-steuersätze beschlossen
werden, kann ihn-en ohne vorherige Berichterstattung zuge-
stimmt werden, wenn die Prüfung die Ansgsemesssenlheit der
Sätze ergeben hat. Dasselbe gilt für über das Doppelte hin-
aus-gehende Erhöhungen der Steuersätze in Art. II §§ 16, 17,
18 und 19.

Bei dieser Gelegenheit weisen wir wiederum darauf hin,
daß es sich unt-er den heutigen Verhältnissen empfiehlt, vergnü-
gungsssteuerpflichstige Veranstaltungen in Dielen, Bars, Kabin-
retts, Konzertkasfees und ähnlichen Stätten, die im wesentlichen
der Gewinnerzieslung aus der Verabsreichung von Speisen, Ge-
tränken oder sonstigen Gegenständen des Verzehrs oder Genusses
dielneir in verschärftem Maße zur Vergnügungssteuer heranzu-
zie Jen.

9. Bei Pferderennen, die zur Förderung der Lan-desspferde-
zucht veranstaltet werden, Dürfen die reichsrätlsichen Sätze, die
sur die Besteuerung nach Eintrixtstskarten im Art. II § 8, für
die Besteuerung nach der Roheinnahme im Art. II § 15 sent-
halten sind, in keinem Falle überschritten werden. Der Erlaß
vom 12. 12. 1921 («MtB-li-Vs. 6. 390) ändert sich hierbei inso-
fern, als die für derartig-e Pferderennen bisher festgesetzte
Höchstgrenze der Kasrtensteuer von 25 ans 30 v-. H. für die
vierte und jede weitere Preisstuse hinaufrückt

1-0. Wiegen der behördlichen Zuständigkeiten im Sinn-e des
Art. III § 1, Art. II § 21 Abs. 2 (bti-sher § 20 Abs. 2) und
Art. II § 2 Ziff. 7 (bis«her Ziff. 5) Der Reichsssra.t-ssbesstiimmsun-
gens verbleibt es bei den- Runderlassen vom 20. 12.. 1921
(MB-liV. 6. 414) unD 1'0. 5. 1922 ("M-BliV. 6. 492) mit der
Maßgabe, daß die nach Abschnitt I Asbs 3 des Erlasses vom
20. 12. 1921 bisher uns vosrbeshialtene Zuilassung svou Abwei-
chungen von der Steuerosrdnung des Art. II der Re«ischss!ra-tssbe-
stimmung-en-, die in den §§ 2 bis 12 des Art. III nicht vorge-
fehen sind, fortan gleichfalls Den in Abschnitt I Abs. 1 des Er-
lafses vom 20. 12. 1921 bezeichneten sGeneshmi-guugs- und Zu-
stimmungsbehörden zusteht, denen wir sie hiermit- auf Grund
des Art. III § 13 der Reichsratsbestimsmungen übertragen Jst
eine derartig-e Abweichung von so wesentlicher Bedeutung, daß
die Esinhiolunig unserer Stellungnahme angezeigt erscheint, so ist
vsor der Zustimmung an uns zu berichten.

11. Der in Nr.» 55 Teil I RGle. veröffentlichte Wortlaut
Der Bestimmungen übe-r dies Vergnügkungssteuesv enthält soslgende
Druckfehler, die nach Mitteilung des Reichssfinanzminis teriusmss
in einer der nachsten Nummern des RGBL ihr-es Berichtigng
find-en werden:

1. Aus 6. 586 ist im § 15 Abs. 1 ftatt ,,§§ 1-5«a bis 18«
zu lesen ,,§§ 16 bis 1-9«.

»L. Aius 6 587 _ift im § 16 Abs. 2 unter Nr. 7 in der
zweiten Zeile statt ,,bis 10 Meter Frontlänge« u le en „bis
5 Meter Frontlange«. Das-selbe gilt für den Eli-erst ut der
Reichssratsssverosrsdnuna vom 21. 6. 1923 auf 6. 581, § 15a
2Ibf. 2 Nr. 7 Zeile 2.

3. Auf 6. 588 ist im § 20 Ab. 1 in Der ersten Zeile statt
,,(§§ 1«5 bis 18)« zu lesen ,,(§§ 1 bis 19)”; in Der zweiten
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Zeile muß es statt ,,(§§ 4, 16 Abs. 4, § 17 Abs. 3)« heißen
,,(§§ 4, 17 Abs. 5-, § 18 Abs. 3)«. _ ‘

4. Auf 6. 590 hat« in »der zweiten Spalte die Ueberschrift
nicht ,,«:Artikel III”, sondern ,,Artikel IV” zu lauten.

L. I. 7837. Oe l s-, den 11. September 1923.
Sitautliches Medizina-l-Untersuch.ungsamt.

Das- statatliche Mediizinaxkusnitersiuchuxngsdaimt ist in dem Ab-
ftosndFrungschaxutse der Kirankenanstalt Bethanien neu ein-gerichtet
Win eU:.

Die neue Anschsrift Hammer: ,,Breslau 8, Klosterstraße Nr.
120. Be«than«ien.«« Die Ortssptoslsiizeik und Ortsbebörden ersuche
ich sum Beachtung uan Mitteilung an sämtliche Aerzte, Kran-
tensljäiusesu Atpiothekietr Fürsosngkestelben usw.

O e l s, den 12. September 1923.

Einreichung von Nachweisungen zur Errechnung des Brenn-
ftoffbedasrfs.

Zinan Zwecke« der Zsuweisung svion Ktohslenmarben sür die
Zeit vom 1. Otttober 1923 bis- 3-1. Mtärg 19-24 bedarf es der
Einreichung tvon Nachweisungen in nachstehend-er For-m.

Die Ortsbebörden des Kreises ersuche ich ‚um Einreichung
der Nachweisung bis zum 25. September 1923. Bis zu die-
sem Zeitpunkt nicht eingehende Michswseisunigen haben die ver-
spätete Ueberweisunig die-r Kohlen-warten zur- Felsge.

Der Versitzende des Kreisausschusses
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L b Name und Stand Stückzahk Beuttigie Z

f. des Haushaltungs- (bewerbe: Z
Nr. der du der iohie für Z

bnrftanbeö Rinier Schweine Ziegen ein Monat H

L. I. 7371. Oel s, den 31. August 1923.
Scheu-ensu- und Freischbeschau

an letzter Zeit lIhäiuseni sich die gerne, wio Fleischer ununter-
suichtes Fleisch meist notgieskchilachsteter Tiere aus auswärtigen Be-
sichsaubezirken nach Oels einführen und asuf dem Stchslaschthose
zur Untersuchung vor-legen Ich net me deshaEtb Veranlassung
diatrauf hinzuweisen daß nasch dem Ministeria.l-Erlassse vom
7. Januar 1921 —- IA 3 i 23648 — die Schlachtvieh- und
Tieischsbeschau nur durch den für den Schttaschtort zuständigen .

  Oe- sauer erfiosligen dars. Fitr den Schilsachstiort nicht zuistiindige
Beschauer hab-en die Beschaue- ablzulebnen sunkd die Schlachtvieh-
besistzer mit ihtrten Schmauhitptieren lan den Ort der Beschau zurück-
zsuweisen Ausnashimen biet-von Tkönnen in dringenden Nost-
sällen vsosns Oder zuständigen Osrtstpsoilizeibehiösrde zugelassen wer-
den. In diesem Fiaällte bat die Ortsposlizeibehsbrde des Seht-acht-
·osr.tes die Ortsspolizeibehiörde dest sEmipfa ngssortes von dem Ein-
trefsen der Schiliaichittiere rechtzeitig in Kenntnis zu setzen und
dem mit Oder ltebserfiilbrung der Stchiltaschittierie Beauftragten eine
Bescheinigung über die Genehmigung der Uebsersfsüihirung aus-
zuihtändsigen Diese Bescheinigung ist dem mit der Beschiatu asm
Gmpfsangsorte beauftragten Tsieuasrzt oder Fteisschibesschaiuer vor--
zulegen Nur »aus Grund einer solchen Bescheinigusnig sind-
letztere lzur Vosriiahnie einer Schau berechtigt ·

Die Posli.ze-i·»oirga.ne dies Kreises ersuche ichs- dsise Wuchssiishrung
dieser Bestimmung zu tontrodllierem vor allem darauf ziu aschstens
wg ununtersuchtes Fbeiissch nicht zum Verkauf tosmsmt Verstöße
sind mier zur Anzeige zu bringen

Emf Ode) lfå Stieg I6. Sepkthember 1923.
» ernung monar i er so« seits ei en.
th. d. M d. I. v. 18. 8. 1923. —zIe 100.

Bei der Entfernung der sfrüsher monarchischens Hohn-ts-
zeichten ist anscheinend Vielfachs ütberseben worden, datß meine
Verfügung ev. ‘21. 7. 1922 Ie 460 CMiBl i. V. 6. 724) sich-« auch
asus sämtliche Wmtsschsitder der- Staastsk iusnd Kominusnajlbeshörden
bezieht. Es genülgt nicht« datß tvon dem suütheren Adler die In-
signien (mm, Zepter und Reichsstapfeh entfernt werden, viel-
mehr iist der ganze Mdster zu beseitigen, da er laut Bekannt-
smtarhung des Preuß. Miit-Präs. vsom 11. 7. 1921 (GS. 6'. 444)
durch die bekannt-e Darstelllung des stiegenden schwarzen Adlers,
der den Kopf svtom Beschauer nacht rechts wendet, ersetzt worden

 

 

' zu berichten

 

ist. Auch das srüthere besondere presutßsische Wappen mit den
slanstiereuden beiden Msännergestalten ist zu beseitigen Soweit
dsie srütheren Amt-s-s-chsilder — der-en Führung süibriigens im-
Gegensatz zu derjenigen der Dienstsiegel nicht vorgeschrieben ist
—- utmigearbeitet oder ersetzt Ewertdens ist igrblßrtmösgliihste Spar-
samkeit zu· sbeoibaschtten Aus diesem Grunde und ziuim Zwecke
einer einfheitlichien saichigemäsßen Adussssiihrunxg der neuen Schilder
senipsssiehtt es sicht- diese innerhtailb der ei:nzetnen Regierung-s-
Bezirte gegebenen-falls im Wie-ge der Siasmmeilbestelliung anzu-
sordersn “Sie Firma Klar-l H e ·l l m u t«h in Ktassel hast Muster
von- Schtilderin entworfen, die die Ztustimimusnlg des Min. für
Wii senschiaist, Kunst und Volksbildung gesunden haben

Unberüihrt bleiben die bisherigen Wappen der Gemeinden
und Gemeinsdederbä nsde. Jsm übrigen sinld Gemeindeverbände
szxur Fuhrng des- preiußischen Atdiiers asus Wmstssschiilidern nicht
befugt, wie dies bezüglich der Dienstsieigel der Gemeindevor-
stände bereits- dsusrschi die- Erst. tvosm 28. 1. und 15. 2. 1889
(M1B"sl. i. S. 1891 6 52) klairgesstellt ist-.

Vto rstehenden Eirliaißx bringe ich den Ortspdlzeibehösrden
unter Ble-.»:,:ugsnaihsme aus meine Kreissblattbedaknntmachung viosms
10. 8. 1923 —- Kreissbtatst Seite 182 —-— zur- Kenntnis und- Bes-
aschtung _

L. I. 6988. O e ts, den 5. September- 1923.
Einziehung erledigter Orden und Ehrenzeichen

Cis ist festgestellt worden, daiß die seinerzeit verliehenen
Orden und Ghirienzeischen beim Ali-leben der anhaiber nur selten-
oxder gar nicht zur Ablieferung gelang-ent.

Bei den ihothenc Werten, die »in den Auszeichnungen stecken,
und bei de r ungünstigen Findung-tage, in- der sich der Psreußische
Staat b esi·nde-t, muß- kdaraius gehialtien werden, daß alle- Orden
-und EshrseriIzeichens sobald sie erledigt sinds auch unverzüglich-
wsieder an- den -S·taia:t,· zu dessen Eigentum sie geh-bren, zurück-
sgielsaugen " .

Jscht ersusche daher die Orts-polizei- und Orts-behörden so-
wie insonderheit die Herr-en StandesbeaIMten, bei Sterbecsäillken
von Personen asusch Feststellungen dahin zu tresseni osb de Vier-
sftiorbenen ficht im Besitz-e irgendtwelicher dem Staate gehöriger
Auszeichnungen sbesunden haben. Ismi B)e"t:retungxssatlle ist die
Eiinziehnsng zu erwerben »und mir unter Beifügung denselben

· Für all-e Auszeichnungen die atuis irgendeine-m
Grunde nicht bei-gebracht werden tkönnens besteht gegenüber den
Erben des Belieben-en Anspruch aius Ersaxtz des Wertes.

  

F. F. 297. O essl s , den 1·1. September 1923-.
Naichxweisung der zur Unterbsringung von Riuhrfliichttlingen zur

« Verfügung gestellten Räume.
Die smit der Einreichung der Nakchtweisung der zur Unter-

bringsnng von Rsuhrtflsiichttslingen zur Versüigsung gestellten
Riäiusme noch im Rückstande stehenden Ortssbeshiösrden ersuchie ich
mir bis-s spätestens 20, September cr. Bericht zu erstatten an-
deren-sale ichs mich- sgenötigt sehe, den Bericht durch kostenpslich«-
tigicn Boten abhalten zu lassen.

Der Vsorsitzende des Kreisausschusses."

L. I. 7727. O esl s, den 8. September 1923.
Zsentralausschsuß der Groß-Berliner Betrieb-seine-

V:f«. ds. M d. I. v. 28. 8. 192.3 — IIG 3266.
Auf Girusnd des § 14 ins Verbindung msit § 7 Ziffer 4 Iund

§ 19 Abs. 2 des Gesetzes zumt sSichiutze der Rleipublsit ‘b. ‘21. 7.
1922 (RGBIl-. I S. 585) wird die-u Zentrailiackusschiußs der ,,«".Gro:ßi-
Berliner Betriebs-väte« ein-schließlich seiner ,,"Le·itung,« dem
,,V.oill?zug-ssrtait« iusnid seines Untserkbiatus nsätmilisch der ,,Wierbeasu)s-
schiisse« und »Fnidsulstriegrtupspenieustsschiüssse,« hiermit siir das
preußsissche Staatsgebiet asutssgietöst und Ivserboten

Zuewsiderthiajndlsungen werden sgpeniätß § 19 Abs 3 des Ge-
setz-es bestrast.

Gegen dieses Verbot ist nach § 17 Abs. 3 a-. ‚an O. innerhatb
zweier Wochen seit der Zustelliung die Beschwerde zulässig Sie
hat keine atusschtiebendse Wirkung-. .

L. II. 804. . Oe I s , den 11. September 1923.
-Schntversiiumnisstrasen.

Die Regierng Abteilung siir Kirchen- und Schulwesen
isn Breslaiu ihatt durchs Versüigcung viom 20. Inn-i 1923 — IIa.
652 gen ——- den Mindestbetrag der wegen Schtuellveusätumnis zu
verhängenden Geldstrasse aus 100 Mark, den Höchstbetrag atus
3000 Martk je versäumten Sichmiltaig se tgteisetzt .(Vigs.l. Atmtl
Schulbbatt 1923 Seite 68.) Den Sschm drständen und Orts-
polizeibehörden gebe ich· hiervon Kenntnis -
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Oels, den 4. September 1923.

Nachweisung der erteilten Iagdscheiiie.

 

 

 

 
 

 

 

 

 

  
 

 

  

Jahresingdscheine.
EI— ____._._.. —

Beginn
N a m e S t a n d W o h ii o r t her Gültigkeit Bemerkungen

Bundschuh,. Hermann . . . Landjäger ..... Groß Graben . . . 14. August 1923
Lober, August ...... Waldbeläufer. Postelwitz ..... 16. August 1923
Schulz, Conrad ..... Zimmermeister-. Bernstadt ..... 17. August 1923
Schubert, Edgar ..... Qiuueängenieur . Bernstadt . . . . . 17. August 1923
Reisner Paul ...... Waldwärter ..... Weißensee ..... 17. August 1923
Pohl, Herbert ...... Hilssjäger ..... Juliusburg . 17. August 1923
Kauschwitz, Paul ..... Waldwärter ..... « Juliusburg 17. August 1923
v. Twickel, Ferd. ..... Freiherr ...... Ostrowine ..... 17. August 1923
Schulz, Klara ...... Stadtsörster-Ehefrau Langenhof ..... 20. August 1923
Konschack, Gottlieb Rentier ...... Langenhof. «. . . . 20. August 1923
Ryska, Paul ...... Hilfsjäger ..... Briese ...... 21. August 1923
Hirschberg, Karl ..... Forstaufseher Briese ...... 21. August 1923
Laugen Hermann ..... Revierförster Briese ...... 21. August 1923
Bufcha, Herbert ..... Hilfsjäger ..... Briese ...... 21. August 1923
Gast, Heinrich ...... Forstmeister ..... Oels ....... 24. August 1923
Türke, Kurt ....... Baupraktikant . . . . Beinstadt ..... 27. August 1923
Mendrzik, Richard . . . Schüler ...... Spahlitz ...... 28. August 1922
Riedel, Bruno ...... Kaufmann ..... Hundsfeld ..... 11. September 1923
Sind), Rudolf ...... Major a. D. Kurzwitz ..... 29. August 1923
Römer, Franz . . . . . ". Landwirt .- . . . Mittel Mühlatfchütz. 29. August 1923
Schmidt, Werner ..... Gärtner ...... Ober Mühlatichütz. 29. August 1923
Sohrich, Wilhelm ..... Hilfsförster ..... Ober Mühlatixchütz. 29. August 1923
Neumann, Bruno ..... Waffenmeister . . . . Oels ....... 30. August 1923
Seupin, Rudolf ..... Student ...... Strehlitz ..... 30. August 1923
Pietrusky, Gerhard . . . . Jnspektor ...... Sibyllenort . . . 31. August 1923
Urbainczyh Paul ..... Förster ...... Ober Mühlatschütz.s 3. September 1923
Lonzek, Philipp ..... Waldbeläufer . . . . Ulbersdorf ..... 4. September 1923
von Metzsch ....... Oberhofmarschall . . . Sibyllenort . . 4. September 1923
Jllguth, Franz ...... Förster ...... Nieder Alt Cllguth 4. September 1923
Georg von Stüiizner . . . Oberförster ..... Bernstadt ..... 6. September 1923
Albert Zimmermann . . -. . Reviersörster . Klein Ellguth . 6. September 1923
Linke, Ferdinand ..... Revier-förster . Bartkerey ..... 6. September 1923
Ruttkowski, Victor . . . . Hegemeister ..... Langenhof ..... 6. September 1923
Koschmieder, Karl ..... Hegemeifter ..... Weißensee ..... 6. September 1923
Warnat, Bruno ..... Förster » ...... Patschkey ..... 6. September 1923
Vollack, Wilhelm ..... Förster ...... Maliers ...... 6. September 1923
Stolze, Hermann ..... Förfter ...... Ziegelhof ..... 6. September 1923
Broesicke, Hans ..... Hilfssörfter ..... Klein Ellguth . . . 6. September 1923
Kähler, Karl. . . . . . . Forstsekretär . Bernstadt ..... 6. September 1923
Schneider, Robert . . . Waldbeläufer . . . . Weideiibach . 6. September 1923
Jendruch, Stephan . . . . Waldbeläufer . . . . Patschkey ..... v. September 1923
Sachs, Robert ...... Waldbeläufer . . . Vogelgesang . . . . 6. September 1923
Prüfert, Karl ...... Waldbeläuser . . . Gänseberg ..... 6. September 1923
Witter, Reinhold ..... QBaIbbeIäu'Fer . . . . Klein Ellguth 6. September 1923
Bardehle, August ..... Waldbeläufer . . . . Groß Ellguth . 6. September 1923
HentscheL Gustav ..... s233cdbbeläu"exc . . . . Neu Schmollen . - 6. September 1923
Achtert, August ...... Waldbeläuser . . . . Ludwigsdorf . . . 6. September 1923
Weber, Ernst ...... Waldbeläufer . . . . Meißenfee ...... 6. September 1923
Nöldner, Ernst ...... Waldbeläufer. Bartkerey ..... 6. September 1923
von Juraczewski. Viktor . . Geh. Justizrat. . . . z. Zt Schwierse. . . 5. September 1923
Spieler, Win ...... Bureau-Angestellter . . Oels ....... 6. September 1923

F. I. 1309. O els, den 11. September 1923. sozietät Gebrauch zu machen. Antrage werden imZimmer 20
Feuerversichserung

Die in den letzten Wochen ein Metrebenie sprunghaste Ent-
wertung der Mark» hat alle Feuerverfichserungem soweit sie nicht
in Festmarkversiifyerungen abigeschlos en sind, überholt. Selbst
eine Vorsorgevericherung aus das 100 000fache bis 1000000-
fache des Vorkriegswertes reicht heute ilange nischt aus, um
einen entstandenen Schaden zu decken.

Um den ständigen Nachversicherungen und der- dauernden
Sorge um ausreichenden Viersicherusngssschutz zu entgehen, ist es
wem weckmäßig von der wertbeständigen, auf der Dollasr-

is ausgebaut-engFestmarkversicherung der Schle isrheu Feuer-  

des Kreishauses entgegengenommen, wo aueh Auskünste erteilt

 

werden.
Der Kreisseuersozietätsdirektor.

Lan-dritt.

L. l. 7813. Oels, den 11. September 1923.

N .P HUMMMUUQ
nächste rüsung die Besithiisgsumg umBetriebe des

Husbeschlaggewerbes vom der staatlichen OPktrZi sngskommissioii
an: Breslau Mr Dvnnerstiag, den 25.1923, vor-
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mi : 8 um, in der Wertstastt des Schmäedemeisters Paul
H of man n in Westen-, Sonnenstoase 35/37 statt.

Schmiede Idsie zsu der Prüfung zugelassen werden wallen-,
haben den Nachweis zu erbringen, daß sie das 19. Lebensjahr
vollendet haben und sich mindestens die ‚beraten 3 Monate vor
der Meldung zur Prüifunkg im Regierungsbezirk Brestam auf-
gehalten haben.

Die Melldungen zur Prütsung sind an die staatliche Prü-
fungsdommissiion für Hufschimiede nach 'Brseslau, Regierungs-
gewichte am Lessisngplatz, Geschäftsksilmmer 18, mindestens Vier
Wochen vdr der Psrsüisung unter Beifügung dieser Nach-weise
eines selbstgeschiriebenen Lebens-lautes nnd ihrer Zengnsicsfe über
»die erlangte technische Ausbildung solwte unter iportdsreier Epim-
sendung der Prüfungsgebiüshreu deren Hdshe zurzeit noch nicht
feststeht, zn richten. Gleichzeitig ist die Erklärung abzugeben,
daß sich der TMteldende

1. Innerhalb der letzten sechs Monate nicht erfolglos einer
Hufbexszglyolagprisfnng unterzogen und

-. Eine chaussbtldsung bei einer 2e‘hrfchimiebe oder aninsuing
(Fachkurs-us) nicht genossen hat.

L. I. 7788. . O e ls, den 12-. September 1923.
Grundgebiihrentarif

für tieriirztliche Grenzuntersuchungen, jeweils mit dem
geltenden Lebenshaltungsinde zu vervielfältigen »

a) Zier Pferde, Mau-l·tiere, Maul-set und Esel einschließlich
«s alleinaugenprobe und Blutuntersuchung, jedoch aus-
kchliießli der etwa vorzunehmen-den Untersuchung auf Be-
schälsseu e 3 Mark;

b) 1. ficr Rinder über 250 Kilogramm Lebenidgewicht und für
rößeries Wild im gleichen Gewicht 2 Mark;

2. "r Rinde-r von 75 bis 250 Kislogramm und für Wild
im - let-schen Gewicht 1 Mark;

3. für inder unter 75 Kilogramm und für Wild im glei-
chen Gewicht 0,50 Mark;

e) für Schweine, Schafe, Ziegen im Gewicht über 12% Kilo-
gramm 0,50 Mark;
unter 12Z Kiste-grasan 0,20 Mark;

' d) für Gänse, Purten und Enten je Stück 0,02 Mark;
mindestens jedoch 0,50 Mark gar jede Sendung;

e) für alles übrige Geflügel - is 50 Kilogramm Gesamt-
eswiicht 0,50 Mark;

Für jede weitere angekngense 50 Kislograsmm 0,30 Mark;
f) ür Hunde, für jede-s iier 0,50 Mark. ·

ür »die im 3. Absatz des Erla fes- vom- 21. März 1921
— IAIIIi Nr. 12949 — (de.M I. S. 128 3) erwähnten
Untersuchungen außerhalb- der festgesetzten Einfuhrzeiten sowie
für Edie ntersuchiungen bei Nacht sowie an Sonn- und Fest-
tagen sind sdie nach- vorstehender Anordnung zu errechnenden
Gebühren um 100 v. H. zu erhöhen.

Die Bestimmung- tritt mit Wirkung vom 1. September d.
I. mit ider Maßgabe in Kraft, daß die neuen Gebührensätze gür
die Untersuchung-en- siowoshl der auf dem Landwiege als auch er
aus dem Seewege eingeführten Tier-e- Geltung haben.

‘ Abschrift Edes tvom Herrn Minister durchs Erlaß- vom 2-4.
Aiugust 1'923 -—-— I A III'i. 13747 —- festgesietzten Grundgebügrem
tarifs bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniss-. lDer arisf
Stzxtättfab lf September 1923 in Kraft und hebt sdise bisherigen

ri- e an -.
Bis auf weiteres ist die ab 1. und 16. jeden Monats gel-

tende, im Kreisblatt veröffentlichte Lebenshasltungsrichstzahl für
die Gebührenberechnung maßgebend Ab 1. September 1923 ist
diese auf 1 183 434 festgesetzt Die errechneten Zahlen sind auf
volle Tausend abzurunden

L. I. 71586. Ose1l.s, den 7«. September 1923.,
Ueberwachungslommissionen auf Schlachtviehmiitrkteu ·

Anszugsweitse Albschdriift aus dem Erliatsse des Herrn Preußsischien
Staatsskommissars süw Vioslitsernährug viom 25. 6. 1923' -——

St. K. I. 3752. —-
sDa Fu befürchten steht, das- der Versuch gemacht swerben

twsiirds das Schlachtvieh unter Utmigehiung des Mardtes zu der-
taufen, so nehme ich Veranlassung- erneut auf die Bestimmungen
der Paragraphen 9 nnds 14 zdes Gesetzes sülbier die Fletscheerfor-
glung svotn 18. Aipriil 1922 "(RthBll. man I »S. 460) hinzuweisen-,
wonach der Handel smsiit Vite autßerhatbs des Miakrktplatzes am.
Matttorr am Markttage und an dem nor-ausgehenden und
nachfolgenden Tage derboten ude strafbar ilft. Zur Verbin-
derung solichen dass Altgemeininteresse schüdiigender marktäihn-

gnug —- treibt fischt ohne Legitimationspauieve umher-.

·swirtd der Schiultnabe 

ltchter Veranstaltungen werden besonders die Lamdrüte der-
jenigen Landttreilse »die den Marktort umgeben-, und die Isle
verwaltungen der Marktdrte erneut mit besonderen bezuglvchen
Weisunsgen zsu versehen fein.

Im Auftrage: gez. Dr, A biicht
Vsorstsehende ausszugsweisse Ajbsschsrisft des Grliasfes des Herrn

Preußsisschen Sitaatstommsisssars für Valdsernäihrung beim 25.
Juni 1923 — St. St. I. 3752 —- bringe ich unter Bezug auf
meine Verfügung vom 20. März 1923 -— Kreisblatt Seite 83
—- erneut zur Kenntniss und Beachtung Gegen jeden Handel
an oder- in der Rathe der Verladestellens ist istrengfstens einzu-
schreiten

L. I. 6833. Oels , den 11. September 1923.
‘ ' Kontrasktbwüchsige Ausläsndcrin.
sDiie in Tlhiselistz, Kreis G«örtlsitz, Iksosnrrattbrsütchiig gewordene

Asuständerin Anna S ch) n e ird e r — zuletzt bei- den Lasndswsisrten
G ran p. e und H e-i nöeii m a n n in Buchswalsd in Beschcsäs ti-

QK W
Einstellzung in ein Dienstverhältnis ist .st-rafbar. «

Die Herren Landjägereibeamten ersuche ich, Nachforschun-
gen zu halten und mir im Eärmistteliungsfalle zu berichten

O e l s , den 11. September 1923.
Kontraktbruch

Die polnischen Arbeit-ersinnen Anna R ioidat und Marie
R d da i haben unter Klontrasktbruch und »unter Mtna·hsme
fremden Eigentums ihre Arbeits-stellen auf dem Dominiuim
BdsguksItaiwittz, Kreis Gruß Wartenibserg, Verlassen

Die Ortsposlsizeibehdrden und Herren Landsjäsgereibeamten
ersuche ich, Nachtsosrsschiungen anzustellen und mir im (Ermittee
lungsfaslle zu berichten

L. I. 7848.

Oe l s , den 1‘2. September 1923.
dentraktbriichige Ausläinderin -

Der bei- dem Gutsbesitzer K u 'b‘ t ck e in Bsogschüitz beschaf-
tiigt gewesene polnische Staa;t»sangse-hdriige Idsef B I a f z yk hat
seine Arbeitsstelle unter Ktontradtbruich heimlich verlassen

Ich ersnche die Herren Larndrjiägereibeasmten, Nachforschun-
gen nach dem Genasnnten anzusteklten und im Ermittteliungtssatlle
mir .qu berichten

K. I. 1926.

 

L. I. 7‘671.

Os e -l s ., den 9. September 1923.
(Erinnerung.

Mit der Erledigung meiner Kretsbiliccttbetanntmachtung Ion-in
6. Juni 1923 —- K. I. 1926, Kreissblatt Seite 141 —-— betreffend
Einreichung seiner Abschrift des Feststelliungsbeschslusses der Ge-
meinden für das Rechinungsjiashr 1922 ist noch ein grosßer Teil
der Gemeimden . im Rückstande

Jichs ersuchie nunmehr um Ertedsigung sbsis zum 1. Oktober
d. Js.

Der Vorsitzende des Kreisausfchusfses.

Oe «ls, den 13. September 1923.
Erinnerung .

Mit der Zachlung der Bsiehiseuschenbeiträge für das Rech-
nungsjahr 1922 sind noch eine Anzashsl Gemeinden und Guts-
bezirke im Rückstande-.

Unter Bezugnahme auf meine Kreiksbbattbetanntmachsung
vom 14. Jluni 1‘923 —- K. I. 1957, Kreisstliastt Seite 145 -—
fordere ich die säumig-en Gemeisndievarstände und Herren Guts-
vsoristeher ihtierdturch auf, die Beiträge sosfosrt an die Kreistommu-
nadtasse abzufiüllyren ‘

Der Vorsitzende des Kreisausschusses

Tätl sit den 11. September 1923.
u

Pan-It Berude, geboren am 22. No-
vember 1910, Sohn des Ackerttutschers Paul B e r u d e in
Klein-pets.terau. -

Im Ermittelungssaslbe ist dem Herrn Landrat in thau
zu L. I. 5562 Nachricht zu geben. .

L. I. 7665. Oels, den 7. September 1923.
‚ _ Viehhandel.

Der Gasthausbesider Fritz K b n i g aus Netsche ist zum
Viehhlamdet fit): das Kalenderjaihr 1923 nicht zugelassen werben.

 

K. I. 195.7.

L. I. 7790.

per sann-at- m. UnckelL
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B. Bekanntmachungen anderer Behöor.den
K. I. 4290. «O el-s, den 28. August 1923.

· Grundvermögensftener:
211111:S Grund »des- Gesetzes- zerr sLlinipiarssung der StesDuerges1e-115e

an die Geldentwertunsg viom 31. 8111111 19213 (6516 6. 3161) ist
die 11111011.liignfsige Steuer- ddm Grnnsdvsermsögsen fiir dass erste Viert- 4
teljiathr usin das vierfache erhöht worden, sso daß der den Steuer- ·
schuld-new mitgeteilte Jahresbetrag der Steuer als- Viertel-,9
jahrsbetrag gi’I1, für dass zweite Viserteljiathr (Ji1tl-i-Oktosber) 1111151111z.
Die Grund-sieuer 1111m dass 1000fiatchse erDD‘ht, der Vierte-limhrsbe-T«
trsasg beträgt sdemnsasch dsais 2501aich1e des in der Ssztsaatsissteueersolle
angegebenen Iathresbetragen

Die Gemeinde- und Giutssvsorftände werden erfu«chst, nach
den- zusgegainsgenen Stsasatsifteuervosllsen die erhöhten Steuern mög-
ltfhyst baltd einzuziehen und der Staatlichen Kreistksasse zuzu-
1 Den.

Gleischszeitig wird a·1uf mehrfache Anfrsagen hin den Ge-
ineisndevorständen mitgeteilt» daßzufolge § 18 des Gesetzes über.
D1ie Erhebung einer Ivdo vlsäsnfiigen Steuer vidosm 65111-111111Db1ern11öge11 die
Beträge der Stautsssteuetliste anstellte der bisherigen Grund-
und Gebändesteuer alss Grundlage der Ksontmmnalbeisteuerung
getreten sind.

Oels, Den 28. Amgiust 1923.
Preußifehses Katafteramt.

Der Vorsitzende des Grun-dfte·ucrausfchuffes.
gez. Hoffmann

J 11 l iu s b 11. r g, 10. September 1923.
Der, dem 61i1e111bD1I1n1D‘rDe11er Rein-hold N 1e 11 m D n- n, 511

Dorf Justinsskbumg swoshnl)«a-f1'» asm 5. April d. Js-. runter .J.-Nr. 31
erteilte Wsasfsenschesims wir-d hier-mit widervufen und wird der-
selbe eingezogen

Der Amtsvorfteher.
R e t te r.
“———

 

 

- Groß Graben den 112-.Sef:ttembert 1928.
Räumung der Bartlereyer Quellen.

31111. Räumung der Btartbereyser Quellen, welche Dienstag
Den 25. D1. M·ts. stsartthfindietts hasben 51111 -:stelllsen

Gemeinde 6111ehlitz 6 Mann-, Gemeinde Jsuljiinsbsurg
Miaan, Gemeinde Gartlsssbuug 2 Mann-, Gemeinde Dtöbersle

2 Mann, Gemeinde Gsutwiohne 6 Mann-» Gemeinde Ssithllsenvvt
221111111, Gemeinde Dosmoarsichsisnie 2 Mann, Gemeinde Saeriau
Mtasnm GemeiinDe DoI111‘1i'11chla111 2 Msaxnsns, Gemeinde 31611111116)—

DD111'11'1 2 Mann-, Gemeinde 651iichigirru1niD 1 Mtansns
Die Rläsumsusngisdflischtigsen hassben sich D111 Dein DD-rgenuinnten

Tage früh 8 1111111 p1iiniftIich1 bei dem Herrn Gemeindevorstehter
in 231a rtberey zu melden-. Die 51111111iirnDi1g1en Herren Gemeinde-
voirtsteher erssuche ich eugebensft, Die oben angeführte Zsahl vcon
Vinn«nsschtaftseii umter Hisinsweiis asusf die Kreissbluttverfiisgung IDDm
216. 7. 23 bestellen 511 wollen.

Den Weisneigen Der Die Rtäsumsung beaufsichtigenden Beam-
ten ist unbewdingt thsge5111 leisten.

Der Amtsvorfteher.
Hersmann.
 

Bius eI witz., den 25. Asusgtust 11923.
Bekanntmasichung

betreffend die öffentlich meiftbietende Verpachtung der Jagd
der Gemeinde Bufelwitz, Kreis Oels.

Der Unterzeichnete wird Sonntag den 30. September
D. Iss»nachi11rittag 3 Uhr im Gasthasufe des Herrn Günther,
hierselbft, Die Jsasgd auf den Grundstück-en des« gemeinschaftlichen
\zmgzdbs)wkv 13D1r Gemeinde 2311112111115, Kreis Oels, öffentlich
meiftbietend terpaschten Diie Pacht15e1111 ist auf 6 Jahre festgesetzt
und beginnt am- 1. Seeptmber 19213.23D-‚11I11I111’t-ige werden zu
dem obengenannten Termin hierin-it eingeladen

Der Oagdvorftehen
1111n5e. .

L. I. 7725.

  

Bekanntmachung
Vom 16 September 1923 an werden Die Er-

mäßigungen beim Steuerabzug Der Arbeitnehmer all-
gemein verdoppelt, ebenso die Bewertungssätze für

Der Bewertunggsatz für Wohnung für ;:z,
verheiratete Deputatempfänger auf dem Lande bleibt
unverändert. Die Herren Gemeinde- und Gutsvorsteher

Sachbezüge

usw. werden ersucht, Dies auf den für September ge-
lieferten Meikblättern zu notieren Besondere Merk-
blätter werden nicht verteilt

Oele-, den 14 September 1923

Bekannten-n
Die Gemeindejagd Strom

560 ha groß, wird am

Sonntag, den 30. September 1923,
nachmittags 4 Uhr

in der Schule Stronn
« öffentlich meistbietend verpachtet werden.

Die Bedingungen können bei Dem Unterzeichneten
eingesehen werden.

Stronn, den 12. September 1923.

Der Jagdvorfteher.
Heinze.

üinausami.
 

 

 

- Bruchtranlc
können nach bewährter
Methode ohne Operatidn
und Berufsstörung geheilt
werden. Sprechstunden in
Oel-. Ba nhofshotel am

. Sonnaben. d. 22. 9. von
9 bis 1 Uhr.

limmcddiausmann.
Spezialarzt f. Bruchteiden.  

Afthma
kann in etwa 15 Wochen
ge eilt werden. Sprech-
stu den in Breslau Teich
str. 12, Hochpt., links, jeden
Donnerstag von 10—1 Uhr.

Dr. medd.lAliest-.
Spezialarztf.Asthmaleiden

\\  

  

 

     
  Alte vorkommenden

Drucksacljen
_werDen Ichnellftens in

_—..____—‚—..—-——————————._—— ——.—_—-—_—.—.

\
.

                             ‚RWE—

Ii Ladung Buhvcutkerci
1111111311111 81 In in Dels
Georgenftr. 45/ :: Fernfprecher 58            
     

“Eng—i-   
hergestellt und zu zeit-
gemäß billigen Preisen

berechnet.

RotationS-, Schnell-
pressen- und

6e13mi11chinenbetrieb.

   
  

   

  

 

                          
 

Unsere nur erstklassigem allgemein eingeführten unr
nachweisl.l.«tausendf freiwillig glänzendwhetgrliltachteten

aus e a
Bet t steuenffür Erwachsene und Kinder.
Stahlmatr., Polster, Decken, Federbetten, liefern wir
frachtfrei direkt an Priv zu günst. Preisen u. Bedign
Katalog II l- frei. Eifenmsbelfabris Suhl schüer

liefert schnellu.preiswert

2!. Ludwig-
Buchdrmlerei
mühe. Bonn & 630.

 

 

 


